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ÖSTERREICH / MIETEN & WOHNALLTAG / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Wohnbeihilfe und Wohnförderung: Welche
Unterstützung du als Mieterin oder Mieter
bekommen kannst
Wohnbeihilfe regelt jedes Bundesland selbst. Welche Voraussetzungen typisch sind, wie die
Regelung in Wien aussieht und wo du den Antrag stellst.

Recherche und Rechtsstand: 19.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Wenn die Miete einen großen Teil deines Einkommens auffrisst, kann eine Wohnbeihilfe die Belastung spürbar
senken. In Österreich gibt es dafür aber kein einheitliches Bundesgesetz: Jedes Bundesland regelt Wohnförderung
und Beihilfen selbst. Dieser Ratgeber erklärt, welche Arten von Unterstützung es gibt, welche Voraussetzungen
typisch sind, und zeigt am Beispiel Wien, wie eine Landesregelung konkret aussieht.

Warum es keine einheitliche Wohnbeihilfe für ganz Österreich gibt
Wohnförderung ist in Österreich Sache der Länder. Es gibt neun verschiedene Regelungen, die sich häufig ändern
[S1]. Auch die Höhe der Beihilfe und die Einkommensgrenzen sind von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich
[S2]. Was in Graz gilt, muss daher in Innsbruck oder Wien nicht gelten. Verlässliche Auskunft gibt immer die
Förderstelle deines Bundeslandes [S3].

Zwei Wege: geförderte Wohnung oder persönliche Beihilfe
Grundsätzlich lassen sich zwei Arten von Unterstützung unterscheiden:

• Förderung des Gebäudes (Objektförderung): Gemeinnützige und private Bauträger erhalten öffentliche Mittel
für den Bau von Mietwohnungen. Diese Wohnungen sind bei den einmaligen und laufenden Kosten meist
günstiger als frei finanzierte. Wer eine solche Wohnung bekommen will, muss in der Regel Einkommensgrenzen
einhalten und einen dringenden Wohnbedarf haben; das gilt auch für Nachmieterinnen und Nachmieter [S2].

• Förderung der Person (Wohnbeihilfe): Sie ist ein laufender Zuschuss zu deinen Wohnkosten. Ihre Höhe hängt
typischerweise vom Einkommen, von der Größe des Haushalts und von den Wohnkosten ab [S2][S1].
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Typische Voraussetzungen für eine Wohnbeihilfe
Die Details unterscheiden sich, einige Punkte kehren in den Landesregeln aber regelmäßig wieder [S2][S1]:

• Du bewohnst die Wohnung dauerhaft und hast einen dringenden Wohnbedarf, meist nachgewiesen über den
Hauptwohnsitz.

• Du hast einen gültigen Mietvertrag oder Nutzungsvertrag.

• Das Einkommen deines Haushalts liegt innerhalb der festgelegten Grenzen.

• Haushaltsgröße und Wohnungsgröße werden berücksichtigt, oft nur bis zu einer angemessenen Fläche.

• Die Beihilfe wird nur für eine bestimmte Zeit bewilligt und muss danach neu beantragt werden.

Beihilfen werden in der Regel nicht rückwirkend oder nur für kurze Zeit rückwirkend gewährt. Stell den Antrag
deshalb rechtzeitig [S2].

Beispiel Wien: So ist die Wohnbeihilfe dort geregelt
In Wien gilt seit 1. März 2024 das Wiener Wohnbeihilfegesetz [S4]. Die folgenden Punkte betreffen nur Wien:

• Wer beantragen kann: volljährige österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger sowie gleichgestellte
Personen nach dem Wiener Mindestsicherungsgesetz. Kein Anspruch besteht, wenn jemand aus deinem
Haushalt (Mit-)Eigentum an der Liegenschaft hat oder dem Eigentümer nahesteht, etwa als enger Verwandter
[S4].

• Auch Genossenschaftswohnungen zählen: Als Mietvertrag gilt auch der Nutzungsvertrag einer Genossenschaft
[S4].

• Einkommen: Das Haushaltseinkommen muss zwischen einem Mindest- und einem Höchstbetrag liegen. Beide
sind an den Mindeststandard der Wiener Mindestsicherung gekoppelt. Sonderzahlungen wie Urlaubs- und
Weihnachtsgeld zählen nicht zum Einkommen [S4].

• Hauptwohnsitz: Alle Haushaltsmitglieder müssen in der Wohnung in Wien ihren Hauptwohnsitz haben [S4].

• Fläche und Kosten: Als angemessen gelten 60 Quadratmeter für eine Person, plus 15 für die zweite und je 10
für jede weitere Person. Angerechnet werden die Wohnkosten höchstens bis zum Wiener Richtwert ohne
Zuschläge plus einem wertgesicherten Pauschalbetrag für Betriebskosten pro Quadratmeter [S4].

• Antrag und Dauer: Stellst du den Antrag bis zum 15. eines Monats, gibt es die Beihilfe ab diesem Monat.
Rückwirkend ist sie auf Antrag für höchstens vier Monate möglich. Sie wird für längstens zwei Jahre bewilligt,
Beträge bis fünf Euro im Monat werden nicht ausbezahlt [S4].

• Melden: Änderungen bei Haushalt, Wohnkosten oder Mietvertrag musst du binnen eines Monats melden, beim
Einkommen dann, wenn die Änderung über die jährliche Inflationsanpassung hinausgeht [S4].

Zuständig ist die Magistratsabteilung 50 der Stadt Wien, der Antrag ist kostenlos und kann online gestellt werden
[S5].

Fiktives Beispiel: Ein Paar mit einem Kind wohnt in Wien auf 80 Quadratmetern. Die angemessene Fläche beträgt
für drei Personen 85 Quadratmeter. Die gesamte Wohnfläche kann daher bei der Berechnung berücksichtigt
werden, die Kosten allerdings nur bis zur Obergrenze pro Quadratmeter.

Weitere Unterstützungen, nach denen du fragen kannst
Neben der Wohnbeihilfe gibt es je nach Bundesland weitere Hilfen [S2]:
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• Heizkostenzuschüsse, die in einigen Bundesländern einmal im Jahr ausgezahlt werden und beantragt werden
müssen.

• Beihilfen im Rahmen der Sozialhilfe beziehungsweise Mindestsicherung bei besonderer Bedürftigkeit.

• Förderungen für den barrierefreien Umbau einer Wohnung.

Achtung bei Wien: Wer dort Leistungen der Mindestsicherung bezieht, bekommt für diese Zeit keine Wohnbeihilfe
[S4].

So gehst du vor
1. Finde heraus, welche Stelle in deinem Bundesland zuständig ist. In Burgenland, Kärnten, Niederösterreich,

Oberösterreich, Salzburg, der Steiermark, Tirol und Vorarlberg sind das die Wohnbauförderungsabteilungen
beim Amt der jeweiligen Landesregierung, in Wien die Magistratsabteilung 50 [S2][S5]. Eine Übersicht mit Links
zu allen Bundesländern bietet oesterreich.gv.at [S3].

2. Prüfe mit den Informationen oder Rechnern des Landes, ob du die Grenzen erfüllst.

3. Sammle Unterlagen: Mietvertrag, Einkommensnachweise aller Haushaltsmitglieder, Ausweise, Meldezettel und
Vorschreibungen.

4. Stell den Antrag möglichst bald nach dem Einzug oder nach einer Einkommensänderung.

5. Melde später jede relevante Änderung, sonst drohen Rückforderungen.

Hilfe beim Antrag bieten auch Arbeiterkammer, Mieterorganisationen und Sozialberatungsstellen.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche Prüfung und ersetzen keine Beratung.

01 / Bundesland und Stelle

Wo wohnst du? Zuständige Förderstelle (in Wien MA 50), Kontakt, Website

02 / Wohnung

Gefördert errichtet? Miet- oder Nutzungsvertrag, Fläche in m², aktuelle Vorschreibung

03 / Haushalt

Wer lebt mit dir? Hauptwohnsitz aller an der Adresse gemeldet? Angemessene Fläche ausgerechnet

04 / Einkommen

Nachweise aller Haushaltsmitglieder, Betrag je Person; Bezug von Mindestsicherung?

05 / Antrag

Datum, Weg; in Wien möglichst bis zum 15. des Monats; Rückwirkung beantragt?

06 / Bewilligung

Bewilligte Höhe, Beginn, Ende des Bewilligungszeitraums; neuen Antrag vormerken

07 / Änderungen melden

Haushalt, Wohnkosten, Vertrag, Einkommen: Was hat sich geändert, Datum, gemeldet am …

08 / Weitere Hilfen

Heizkostenzuschuss, Mindestsicherung, Umbauförderung: angefragt bei, Datum, Ergebnis
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
S1 / oesterreich.gv.at: Wohnförderungen und Beihilfen

Abruf: 2026-10-19 | Belegt: Landesregelungen (neun Gesetze), Abhängigkeit von Einkommen, Familien- und Wohnungsgröße, befristete
Bewilligung.

S2 / konsumentenfragen.at (Sozialministerium): Beihilfen und Förderungen für Mietwohnungen

Abruf: 2026-10-19 | Belegt: Objekt- und Subjektförderung, typische Voraussetzungen, keine rückwirkende Bewilligung,
Heizkostenzuschuss, Sozialhilfe, barrierefreier Umbau, zuständige Landesstellen.

S3 / oesterreich.gv.at: Wohnbauförderungen und Finanzierungen in den Bundesländern

Abruf: 2026-10-19 | Belegt: Übersicht der Förderstellen aller Bundesländer, Verweis an die zuständige Landesstelle.

S4 / Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS), Landesrecht Wien: Wiener Wohnbeihilfegesetz (WrWbG)

Abruf: 2026-10-19 | Belegt: Inkrafttreten 1. März 2024, Anspruchsberechtigung, Mindest- und Höchsteinkommen, Hauptwohnsitz,
angemessene Fläche, Höchstaufwand, Antragsmonat und Rückwirkung, Mindestbetrag, Meldepflicht, Bewilligungsdauer, Ausschluss bei
Mindestsicherung.

S5 / Stadt Wien: Wohnbeihilfe - Antrag

Abruf: 2026-10-19 | Belegt: Zuständigkeit der Magistratsabteilung 50, kostenloser Online-Antrag, benötigte Unterlagen.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Rechtsaussagen sind an amtlichen Quellen belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische
Empfehlungen sind redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Gesetzesänderungen können dennoch nicht
ausgeschlossen werden. Keine individuelle Rechtsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die einschlägigen aktuellen
Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen, etwa bei der Arbeiterkammer, einer Mieterorganisation
oder einer Anwältin bzw. einem Anwalt. Gesetzliche Verantwortung lässt sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.
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